
  

   
      

    

      

       

  

Pie „Danziger Voltesſttmme“ erſcheint iäglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Feierlage. — Vezngspreiſe:-In 
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Entſcheidung in wenigen Tagen. 
In der geſtrigen Sitzung der Botſchaſtertonkerenz iſt es 

di enter Entſcheidung ftber die Konvention noch nicht ge⸗ 
kommen. Es wurde nur üher die inzwiſchen ſtattgefundenen 
Berhandlungen mit den Vertretern der Stadt Danzig und 
Nolens Bericht erſtattet. Die amtliche Mlttelilung beſagt, 
wsben Berhandlungen günflig verlawfen und ſortgeſeht 
werben. 

fronzöſiſche Rechtsbelrat Fromagest, der in den 
abwechſelnd mit den Chefs der Danziger und poniſchen De⸗ 
legation unverbindliche Beſprechungen geführt hat, von der 
Bolſchöfterkonſerenz beouftragt, nach der bisher beobachteten 
Methode eine weitere Annäherung herbeizufübren, falls das 
möglich iſt. Es ſoll ſich aber nur nech um einen lebten Eini⸗ 
gungsveeſuch handein. Eine Kortdauer dieſer Beſprechungen 
über eine kurze Reihe von Tugen hinaus, kann als ausge⸗ 

ſchloſſen bezeichnet werden. 
Auch in den Kreiſen der Botſchaſtertonferenz wird ange⸗ 

nommen, daß die Verhandtungen noch vor Ende dieſer 
Woche, ſpäteſtens zu Anfang der nächſten Woche, abge⸗ 
ſchloſſen werden, und dann die Unterzeichnung des Vertr⸗ 
ges noch in der erſten Novemberhälfte erfolgt. 

Lalſen dieſe Nachrichten erkennen, daß die Danziger Frage 
allem Anſchein nach tatſöchlich vor der Entſcheidung ſteht, ſo 
geben ſie leider noch keinen Einblick, wie ſich unſer Schickſal 

nach der angebahnten Verſtändigung geſtalten wird. 

Immwerhin bleibt zu hoffen, daß troß des gemeldeten günſti⸗ 
gen Fortganges der Verhandlungen fü: Danzig keine er⸗ 
böhten Schwierigkeiten erwachſen werden, da Danzigs Dele⸗ 

gatlon das Wort der Botſchafterkonferenz hat und eine Ver⸗ 

ſtändigung nur unter poller. Wahrung der uns nach dem 

* 

  

      

Vertragsentwurf kümmerlich bekaffenen politiſchen und 
wirtſchaftlichen Selbſtändigkeit erfolgen kann. ů 

Mag die unſichere Zukunft. die uns von der bald zurück⸗ 

kehrenden Delegation überbracht wird, keine lockende und 

glückverbeißende ſein, ſo iſt aber ſchon nach der bisherigen 

Entwickelung der Dinge feſtauſtellen, wie notwendig und er⸗ 

forderlich die Vertretung und Wahrung der Danziaer Inter⸗ 

eſſen in Paris war und noch iſt, obwohl unſere Unabhängi⸗ 

gen von vornherein alles preisgaben und den Polen das 

Feld in Paris allein überlaſſen wollten. Noch iſt es verfrünt 

grundlegende Schlyübetrachtungen an die in Paris vor dem 

Abſchluß Vehenden Verhandlungen zu knüpfen, aber gerade 

das jetzige Stadim der Versandlungen zeigt, wie richtig die 

Sozialdemokratie handelte, daß ſie ſich voll und ganz auf 

Seiten des Rechtes und der Interelſen der Bevölkerung 

Danzias ſtelite. Wohl mar es für die M. S. Ppbillig aus agi⸗ 

totoriſchen Gründen ſich erſolgverſprechend abſeits zu ſtellen. 

Wem das Schickſal Danzigs aber nicht gleicpgüttig ift und es 

ſoll der geſamten erwerbstätigen Bevölterimts nicht aleich⸗ 

gültig ſein, für den war es die gebietende Pflicht der Sozial⸗ 

demokretie. die verantwortungsſchwere Bürde der Pariſer 

Berhandlingen tragen zu belfen. Gerade im fetigen 

entſcheidenden Aungenblick der Berhandlungen wellen wir 

dies zum Auszuck bringen da ſie ſür die Zukunft Danzigs 

von ſchwerſter Bedeutung ſind. 

    

Der neue Präſident Amerihas. 
Nach einer „D.⸗Z.Melbung au⸗ Nenport iſt der Repr⸗ 

blikaner Harding zum Präſtdenten der Vereknigten Staaten 

gewählt worden. Von den 530 Wahlmänmern ans den ein⸗ 

zeinen Staaien, die heute beim inbirekten Mablgarmge ge⸗ 

wählt wurden. ſind nach den bisher vorſiegenden Nachrich⸗ 

ten 360 aief Harding verpflichtet. Die noch tehlenden Keſul⸗ 

kate cus den Nord⸗ und Weſtſtanben werden an dem Stiehge 

Hardiags Lichls mehr äunbern. 

Eine enticheidende Aenderemg U 
litit durch die Wahl Hardings zum Präßidenten, 

Seßet zum Journallilken und Kächberigen 

emporgekommen iße. wird niche szrärtet werden 

  

Berhn. 2. Rov. (W. T. B.) 5 5 

Wahltanpfes hatte in einer Verſammkuns n 
Rentter Heinze al⸗ Redner beleidigende Beß⸗ 

die Lebensweiſe und das perſönlächt Vergolia⸗ 

präftdemten Eberi ausgeſprochen, Dakteämt üů 

in der Meleritzer Kreiszeitüng, waite Litete. Auj 
vom Reichspröſidenten geſtellten Straßch Lmn 

   

eirem Berfahren wegen. Beleldigungz in dem 
ie beiden Reibe von Jeugen vernomnmen würde 

wird der Rückzug beendet ſein. Eine Dipiſion hut ſchwerr 

za ber müeriteniſchen Pö- ve   uünneseſhe:ü 
—— 

Drgan für die werktätige Bevöllterung ſe 

“eeee der Freien Stadt Danzig 

Publikatlansorgan 
der Freien Gewerliſchaft 

—3* 

ü M hwoch, den 3. Rovemder 1920 

Letzte Verſuche einer Verſtändigung. 
uns durch die eingehende Beweisaufnahme ‚ 
an dieſen Behauptungen nicht ein wahres Wort iſt, und daß 
dierduch leichtfertige und gewifſenloſe 
Verleumder ſeſbſt irreyeführt worden ſind. Wir be⸗ 
dauern deshalb lebhaft die von uns getonenen Aeußerungen 
und widerrufen ſie ausdrücklich, mit der Bitte, den Straf⸗ 
antrag zurückzurehmen. Wir wolten auch die geſamten 
Koſten des Strufperfahrens tragen. — ů ů 

Od die deutſchnationalehetzpreſfe die ſich nicht bäg⸗ 
lich die gröbſten perſönlichen Angtiffe geßen Soziolbems⸗ 
traten in führenden Regterungsſtellen zu richten, von dieſer 
Feſtnagelung Hrer politichen Taktit Nottz nehmen wird?! 

Die Entſcheidung über Wilna. 
Kowuo, 2. Nov. (Litquiſche Telegramm⸗Agentur.) Die 

litauiſche Regierung teilt dem Völkerbund mit, daß dieFeind⸗ 
ſeligkeiten in dem Frontobſchnitt, wo die Litauer mit polni⸗ 
ſchen Truppen zuſammenſtießen, die ſelbſt von der polniſchen 
Regierung als nicht aufſtändiſch bezeichnet ſind, eingeſtellt 
wurden. 

Da an den andern Fronten des litauiſchen Heeres ſtändig 
von neuem angetgriffen wird, iſt es gezwingen, ſich ebenjalls 
mit Waffengewalt zu verteidigen. 

— „ L ö‚ 
Darſchau, 2. Nov. Reuter meldet, daß Polen den Vor⸗ 

ſchlag des Völkerbundes, im Gebiet von Wilna eine Volls- 
abſtimmung olifinden zu laſſen, augenommen hat. 

  

öů Der Rückzug Wrangels⸗ 
Konſbaukinopel. 1. Nov. (W. T. B.) Die Truppen Wrun⸗ 

gels ziehen ſich hinter die Perekoplinie zurück. Am Mittwoch 

Verluſte erlitten. Die angreifenden Voſſchewiſten werden 
auf 140 000 Mann geſchätzt. — — 

London, 2. Nor. Einer drahtloſen Meldung aus Moskau 
zufolge hat Trotzki bekammtgegeben. daß fünf Armeen das 
Heer Wrangels von allen Seiten zermalmen und das Schick⸗ 

ſal der Hauptſtreitträfte Wrungels entſchieden gei. — 

Vor dem frunzöſiſchen Vergarbeiterftreit. 
Poeris, 2.“ (W. T. S.) Der Nalionalrat der frenzöft⸗ 

ſchen Bergarbe. at iſt heute vormittag dier zufammengetre⸗ 

ten, um über die Lohnfrage zu nerhandeln. Die franzöſtſchen 
Bergarbeiter verlangen für alle Arbettergrußren ürf⸗ 

fach höheren Lohn als der, der im Jahre 1913 bezahlt wurde, 

und Regelung der Frage bis zum 12. November. Die Axt⸗ 

  

wort, die die Grubenbeſitzer gegeben haben, iſt bereits be⸗ 

kannt geworden. Sie iſt im größen und Hanzen ublehmwend. 

* 

uund Declenn Becharheller im Stckßn. 
Chorlerol. 2. Non. (Havas) Geſtern morgen ſind die ſchoß 

Bergarbeiter des Kohlenbeckens von Sherbervt int den Streit halten 

  

Einen⸗ fünf⸗ * 

Alf bem Wegze iur Selbſcbeſumung. 
Von Nichard Woldt 

Juduftriebezirken, dort, wo die Menſchenmaſſen 
beſonders zufſammengeballt ſind, wird jetzt meiſt unter der 

ein ſehr Keibenſchoftlicher Mochttoempf veflhrt. 
ů hängigen ringen mii den Kommuniſten um die 

Palme des Sleges, mit nicht immer ganz vornehmen Mit⸗ 
teln werden Parteikaſſen, Parteizeltungen enteignet“ und 
von jener Richtung in Beſttz genommen, die die Macht hat, 
oder was man ſo Nacht neunt. 

Sefühl er 

     

      

   
     

  

  

    
     

    
    
    

   

   

        

   
     

     
   

      

  
      

          
   

      

     

        

    

  

die Zeche zu bezahben, die 
der Arbeiterbewegung wite zerſplittert. 

Es iſt deshalb an ber Zeit, den Arbeitern wornend zuzu⸗ 
rufen: Wie lange foll der Unfug noch welter 
gehen? Es iſt genug Schindluder mit den Ardeiter- 
intereſſen getrieben worden, ſo daß endlich der Spul ein⸗ 
mal aufhören müßte. ů* ᷣ— 

Wie aber kommen mir zu einer rühigen und nüchtere⸗ 
Betrachtung der Dinge? Laßt uns zunächſt feſtſtellen, 

Ote Unabhängigen ſind dankerost. Poliliſch 
haben ſie ab riſchftet. An dieſer Tatfache ändert 

   

  

ſertig. Als gedantliche Richbung find ſie vrledigt. 
zogen aus zum Kampf gegen die Mehrheitsſozialiſten. 
prinzipiellen Gründen zerſchlugen ſte die alt 
nun hätte man erwarten mäſſen, bäß 
v iſe eine geſchloſſene 

Weshalb war die Tr 32 
verwüſtende Bruderkampf? Es iſt ſchwer, ſich m 

abhangigen Politik auseinander zu fetzen. weil wi 
ohin die Reiſe gehen follte. Einig war 

    

       

  

   
   
    

  

   

  

   

    

      
   

    

   
   

   

    

   

  

   

      

      

   
   

  

   

  

    
            

  

  
     
  



Die erſte Vorausſehßung tiſt, 
beöter ſüch ihra Sübrer anfe hen. Dieſe War⸗ 
nunt Die eiermral Xummeßt Wabel audneſprochen hat, ilt wut⸗ 
Auimmannder cs je. En änd Eir wentie an die Spiße getum⸗ 
Etrm. Ete Defiir midt bür gyenüihgenne Qualfitatinn viiten. 
Denn uuch uus⁵ muff hentr miit gunz Prlentberrr Gihs: zns 
Achtris avprinig weren: es Wommt nimi nur auni dr. In⸗ 
Lellineug loubern auicd aut der Charuttrr der führe wen 
crre En. cii 

  

  

          

Den Sblitittte Arkeet iht ein Rungylat. WA uiüh. 
mir ftrürn und meltze Arficthtenr wit nert: 55 Aker witr 
kaben uim Ivr mrbrru grtlen s Gefinde! 
Glädorttter Rer Navsolutlan. beses ů 
bir nicht uu. lunbrn uvan der Krheitesbe 
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Wher es mef werrig ürns hir 
Urbersenanrg * 

  

   

    

    

   

* Aüis im aucht: ⸗ 
Lent üSirttut Wichnt üuit Gin, rht 

Seg Siehn Ai pertberen, ksan de, Suhmmung 
Katsniang Sitrahm. Aun bem Mühttr muthe 

* r NEDS Waifen. Cüenes Müan     

  

   

  

„ & dber Wer Aerderet war 
Dessn EALS/ Se E 

— t ei — meun — MmbeWemt. jemen 
ven Seees. Das segt. Wes ane⸗ 1 
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Mde getede: Paden. 21. 28 ütntk. 
kasts Sas it. fetihn wenn O üDnonatneüm 

st i ems - nusc bie ben:e Veiintf. 

  

   

  

   
   

  

Eii Wehtg 
Auzeinon deriehung Ader 

Aurt Rer Wetes DDS 
5 zer Sezichma gebracht baßen. in vcen 6037 

Lhen Dotmen durtsführen, wie es einfach wirgendig ift. 

Mösge &sdeis dieſer Seibbernanngtpiohenß in der 
Arbeutrichah keint Fbr:ichrine nechen, die wittſchaftüich 
Lowe gebietet en 

Die Juſtiz der Köterepublik. 
Urber die Arirmbedüärintit der Gerhtsberkeit im 

HAgemnee eenen beine Ntinngzerrthedenbeit. Das 
aras 3abant d bau Nichtertus koben ig ibres grges- 
wärtigen Preun sgeirticheftet D Kraer k, wes an 
iare Stee r iree bate. AE Nenkkicnserſcheinung 
En de Eünget aterer Naltis Ee as Maftenhrnts mer; 
Ner Saspcfereskrutie jerhbntetuns getetengichnei Erd be· 
Lämmis werde, eeh Len i Kenche Arüeiirrkrtsten, Ihweit 
*e poitdich der Kemmammifden und iRer wnabhängigen 
Ereumben eerbserr., ber Wüle nach einrt rTEvValz- 

  

tianösren Setichteberkeit' Demertbar. Wie 
Steie in WMirüAen ashrSt. Darüder EnA Dr. Brenz 
Sietve Euskunft., der als ehernsligart väßnm des Bata⸗ 
iee ie I Der Krimstsäissei. 

Den ι e ESMeinien Debns E bebaunt 
Uch die Arbermindeng des gesenwärtigen kcpiselüfüichen 
Wöeſtenktamet derreh Müe Errichiantg her Hatßzenlosen faglaliki⸗ 
LEer Gelenennht Mat fernit zh der Berßaher Ret. Schrüt⸗ 
AceiufDtier Bericherderdit“ Rirrzs? Er keunt nur ein 
Wiel, Ees er rucher vud maaber hersoebebt: Die Errichtung 
Lürn. „ it Uririchrt Ofhteit 

H E⸗ 

In leren Sessten bertetzen. in denen ie Nesstuflen 
bes Prscerertetu ftecke. E weichen in Meuun Rer De⸗ 

Protstarter wurbe. ueß Eie Gerichte ſfen s er⸗ 
DU peslvtarlſche Klelfeagtrichte. 
Dae M wenitgsiee ie ESirnen A D 

eder Settientelitt frel. Saan derhemicen Stüimen 
Des bürterticher Streigelezhuches. de ver den Seßiafften 
nait deionkertt Schärte ſen jeder bekirgft wurde, der 
SPeEGBN. VSO MERL De B t 
Wet Reuscher u Aufreihnns Purs 

iie, 33 Aungs⸗. Atrregierursg EE 
IFuh Raug „ bündis beihi es im Warfläk: 
amendert üßtr Ker ver bos NrvetgfmstrübaEN“ 

Ierilen⸗ 
1. Ner gegen die Asattreynsiig ümen Eufßend Scättr⸗ 

oder ſich mit einrm andrrtn ½ι Meirm Aer verhi Wet 
2 Ter nie Berbrbämaen des Menefüntensren Negie⸗ 

Tumdrtatr Sarr ber einseleen Vaikskermiflart verten; 
Ser einen anberen hlerzt cufberberi. 
8. Der gegen die Berordaunꝛen ber Aäilerepublil nder 
Der Behstben cuftel32 

daß die Ar“ 

    

   

        

   

  

„. Der irßpendelne Behörde der Näterepubllk, deren 
Mitgnied ader Organe in ihrer amtlichen Tätigtelt 

hindert. 
Das heihßt allo: Die Beſtimmungen der bürgerlichen 

Kiaſſendiktakur werden ſo gut wir unvrändert auſ die 
prületet liche Nittetur überiragen. Ais (Gor aber ſoll ſle 
„Aetreiuntz der Meaichheit durch dis Befreiunx des Prole⸗ 
keriatn ber heifüül,en. 

Nocklen Kial en 
Strairrcht. dellten Auinaden von 
tiHAuhI werden 

Des Stretrrät ber Mrateta-terdikllur muß ein 
Lauhes ein. weltes die Diltatur des Prolctuiuts, das 
Auteten dor prrieta-üder Kkiurchinneen und Behörden, 

   

  

gil! auch das „tevoluim näre“ 

Ralne in ſeißender Vriſe 

dem Kfiuhenſteate des Freirrtets bat den Streyrrch: die 
AEAC. Rie Kerrichett dra Urolrtatſais zu deheſtigen. 

WE der Vrrtrefter der erwüännten Schein am Schlußfe 
p bunſten zu dem Ernehnt daß die 

Proieterierdikiatut Kicht völlkoᷣmmen“ 
Tedesſtraſc, 
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PNen der 

Eu, [dir ans ee Ehelen weren: 
7 abe. Zwansgarbeit. 

„3e Urteil 
8 Oerichte genau 
die konterdevoln⸗; 

i• und Sinkenrecht Weidebt in Popaülnſchen 
kein Iweilel. Deß es aber aaf diriem mehr als 

Warehcberer ———— Kdlagend bewielen. 

  

Die Traaik des Sozialismus. 
etver iu dielen Tagen in Wien erichienenen Schrift 

Kempf der geilligen Arbriker“. der ich umſer be · 
Wüever Senoſte ODr. Mar Loler mit Problemen des 

und des Sosiakswns unter beſenderer Berück⸗ 
der irzicken und kulturlichen Nollage der geiſiigen 

A-Hesser nnrtüeht, rhmt er auch anf die altgarmein 
eEsSet Eürtaricuns zu rechen, die det Sozialismus 

n Deutichland. Orſterreich und Rußland 
rünbet Nies mit der tragiſchen 

alisraus geraten ihn und ſchreibt: 

s Denn mit dieler Enttänſchung“ eigent⸗ 

Die Arbeiter daben nämlich ver⸗ 

adet El. wes man die Ent⸗ 

Eek. Es teäüre boch an der 

le Erkerettnis zu eigen 

üiO x ndes So · 
nus zu rrden. Rie ungehenre Troglt einteden möchten, 

Ne den Sozioksmus in eine Lage gebrocht hat. in der er 
nickt ſo mit wirlen vermag, wie es lrinen Ideen ent⸗ 
kprichl. Der Kapitol'smus hat fein Haus 
angezündet und wirft nun dem Sozialls⸗ 
mxs vVar., daß man auf der Brandſtökte 
„icht Sehuen kann. Es iſt Chon oft bargelegt mor⸗ 
den., ober es cein gewike Wahrbeiten mäßen aud den 
geiürigen Arbestern immer mieder neu eingeichä-tt n.erden. 
um der Verichleimung der Geßirne durch die gedankenlole 
Kritit der Gegner des Sozialismtes enistgsehzuücrbeilen: die 
Treget des Sohiaſtermus legt barin. deß er, der ein Syſtem 
ber Berterkung Res Neichtrens der Gefellhcpoſt iſt- in tinem 
Jeikrumt: rer größten Serarreumg yn½ Meacht und Emſtuß 
vamme KXK. 

2 
In 
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—2 der 2D— Arbeit joweit gediehen 
war. Launmehr Eüimlicht Veriotgung eine⸗ 
Kden eimveinen zu bemwerihelligen wor. Säs bloße Ideal ker 

erechten Bertelkuntg Särherung der Exiſtenz   
  

die onalr Reumution gegen die Konterrenalutton Aar. 

Hrrren brn achern und ürer Scldfinge verleidigt. In 

Eine Neugliederung des Reiches! 
Der-Beſchluß des Reichskabinetts betreffend die Autond. 

noſſen ſein wird. Dieſe Auffaſſung kann nicht von der Hend 
gewleſen merden und die Geſahr, die daraus für da⸗ Reich 
elntſteben kann, muß die Regierung unter allen Umſtänden 
zu vermeiden verſuchen. 

V Einem Artikel unſeres Kölnrr Bruderblattes üͤber bieße 
Frage enknehmen wir u. a. folgendes 

„MWir halten dirte Entſcheidung. Die ſich nach der amt. 
lichen Mei'dung auch der auswärtige Ausſchuß zu eigen ge. 
mactt kat tur dann für erträxlich, wenn mm umerzüglich 
an dle Neutliederung des Reiches berangetreten wird. Die 
Sopoldemokratie ilt nicht auk die Erhaltung Preußens ver⸗ 
Pflichtet, ebruſowenig aber auch auf den Beſtand Bayerns 
oder eines anderen dautſchen Landea. Auch bis Reichsverfaf⸗ 
lung keunt nur noch Länder, keine Bundesſtaaten mehr. Die 
sogialdemottatie iſt jùr eine ungelellte deulſche Republll, die 
im Inneren nicht nach monärchifliſchen Traditionen. Erb. 
kciungen und Eroberungen, ſondern lediulich zwecmäßig ge⸗ 
giledert ſein ſohl. Wir ſehen ader nicht ein, wie wir dem 
Jiele der zweckmäßigen Gliederung des Reiches näher kom⸗ 
men ſollen, wenn unter außenpolitiſchem Druck in einer Ecke 
des Neiches ein aukonomes Lanb heſchaffen wird. bei deſſen 
Adgrenzung und Verfaſſung nicht die wirtſchaftliche und 
kultureile Höchſtleiftung des Volkes, ſondern rein politiſche 
Erwägungen maßgebend waren. 

Aulhalten läßt ſich nun das Ende Preußens kaum mehr. 
Aufgabe der Sozialdemokratie iſt es, dafür zu forgen, daß 

—      
   

dieles Ende kein Zerjetnmgsprozeß für Preußen und das 
Reich ſondern das Werden einer ſeſigefügten neuen Einheit 
wird.“ 

An einer anderen Stelle heißt es darm weiter: „Es geht 
und nicht um Preußen. ſondern um das Reich, nicht um die 
Lünder der Dynaſtien. ſondern um die Einheit der deutſchen 
Republik und ihre Sicherung. Gerade weil es uns nicht um 
parteipoliiiſche Zlele geht, muß den Beſtrebungen entgeten⸗ 
gewirkt werden, die nach unſerer Meinung auch in Ober⸗ 
ichleſien unter der Decke ſpielen und dem Machtwillen einer 
einzelnen Partei dienen. Ein chriſtlich⸗ſoziales Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reich, ein klerikales und halb polniſches Oberſchleſten, ein 
agrariſch-flerltal⸗monarchiftiſches Bayern, das, nach dem 
Witzwort eines deutſchnationalen Abgeordneten, jeßt ſchon 
eine Monarchie ohne König iſt, dazu dann noch eine Jen⸗ 

trumsrepublit am Rhein, und dem freien deutſchen Vater⸗ 
lande kann das Grablied gefungen werden. Dit Revolution 
hat das ſchwere Verſäumnis auf ſich geladen, die Grenz⸗ 
pfähle im Innern Deutſchlands ſtehen zu laſſen. Es iſt viel, 
aber nicht alles verlkoren. Mag min die Sozialdemotkratie 
mit Klugheit und Feſtigkeit die Führung in der Neugliede ⸗ 
rung des Reiches übernehmen.“ 

  

Verbot aller Geheimorganiſationen. 
Der Miniſter des Innern Severing hot einen Erlas as. 

die Oberpräſidenten. Reglerumgspröſidenten und Polizei⸗ 
präſldenten herausgegeben, in dem er dieſe erſucht, ſümt⸗ 
liche zur Organiſation Eſcherich gehörenden oder mit ihr 
verbundenen und auf gleichem Boden ſtehenden Vereine 
gemäß § 3 des Reichsvereinsgeſetzes aufzulöſen. Insbe⸗ 
londere ſind alle Verſammlungen zu verbieten und zu ver⸗ 
hindern. ſowie in der gebotenen Weiſe gegen Zeitunge⸗ 
anzeigen. Aufrufe und dergl. vorgugehen, da die Orgeſch 
einerſeits eine immer wachſende Gefahr für die öffentliche 
Ruße und Ordnung darſtelle und die Allgemeinhęit zum Un⸗ 
gehorſam gegen die Staatsregierung auffordere, anderer⸗ 
ſeits durch ihre Agitation den Zufammenſchluß der auf ent⸗ 
gegengeletztem Baden ſtehenden Kreiſe der Bevölkerung 
bervorrufe. Schließlich verſtoße der Verband gegen die 
Verfügung des Staatsminiſteriums, die Auflöſung der Ein⸗ 
mohnerwehren betreffend, da ſte als eine Umgehung dieſer 
Einwobnerwehren anzufehen ſei und dengemäß mit dem 
Verſailler Friedensvertrag nicht in Einklang zu bringen ſei. 
Selbſtverſiändlich ſei in derſelben Weiſe wie gegen die 
Orgeſch auch gegen die auf entgegengeſetztem Boden ſte⸗ 
henden Berbände und Bereine vorzugehen. 

Volkswirtſchaftliches. 
Des Erifterzesen ier Seytersber. 

nuls wöchentliches CExiſtengwinimem ertechnete Dr. Auczinsi 
jar den September 1820 in Groß-Berlin: 

  

  

nelt 
Mam Chbevcar 2 KRindern 
M M * 

Erwäshrngg.-. 13 81 22¹ 
Seldund. Belerchtung 22 22 23 

Sess-- , 0 20 
Seunſtigenß 26 5⁴ 7. 

14³ 2¹⁵ 296 

Kuf den Krbeitstag umgerrchnet betrögt der notwendige Nindeſi⸗ 
Derdirnſt für einen alleinſtehenden Manmn 24 AL. gur ein Kunder- 
keies Ehepaar 36 Ml. für in Sürpaar mit zwei Rindern ves 
5—16 Jahren Mk. Auf das Jahr umgerechuei betrigt dos 
Exiſtruzminimum füx Den alleinſichenden Nunm 7550 MI. für 
das kinderkrſe 4Hepaur 31 20 WMe. er des Shehcar mit ſwet 
Aindern 15 450 K. 

1918 bEis zum September 1930 * ee e. 

E Sunb Serle sepepen, in dir Alort ſeßt 10 Seh 11 BW. wns,     Sxgzas rrar K Kart cgesals 10 Sis 11 Ms. im Jult e bes 
HBiar n Iami 18 5=D K» Pir i Mur uud Kprii 8 e N 
W 0 b 10 Phu. m Fäe 12 Pig. wenl Msaeßnb 
  

die 
20 23 * 

mie Oberſchleſlens hat in den Kreiſen der Soziolbemotror, 
ſtarke Bedenken bervorgeruſen. Man befürchtet vor allen 
Dingen im Rheintand. daß dir Schaffuntz dieſes neuen 
Kundesſtaates Waſſer auf die Müdlen der Dorten und Ge⸗ 
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ſoweit ſie bebürttig nd. Wer auf Weſerung Anfpruch erhebi. kai 
em AUntragsformular genan und gewiſfenhaft auszufüllen unk “ 
ſpaͤtritenz Tonnerstog, den 4. November 1920 im Rathaute 
abzulieſern. Nach dem 4. Rovember 1920 eintethendr Antrage wer⸗ 
den nicht berücklichtigt. Fermulare zu den NPyerägen ſind von 
Dienstag, den 2. d. Mts. ab im Rathaus. I'mmtr 2, für Erwerbt. 
lofr in ber Stempelſtelle. Volterqang 20. zu haben. Ueber die 
Rußsgabe der Gutſchrinc erlolnt (peter Lelanntmachung. 

Olloa. Von Frectag. den 5, d. Mts. ab kommen zur Ver⸗ 
teilung: 125 Gramm Auslandsmebl. 250 Gramm Grüße, 500 
Gramm Hülſenfrüchte, 500 Gramm Marmelade und 
9 Schachteln Streichhölzer in lämtlichen Geſchäften zu den 
bekannten Preiſen auf Marke O der Lebensmitlelkarten.— 
125 Gramm Spellefett auf Marke 13 der arünenRährmittel⸗ 
zule gekarten, Marke 42 der rula und Morke 86 der kila 
Nährmittelkarter in kämtlichen Meſerelen. Wet dle ihm zu⸗ 
kiehenden Waren bis Montag, den 8. d. Mis, abends 6 Uhr, 
nicht abgeholt hat, verliert das Anrecht darauf. 
TTFTTTTTTTTTTTTTT 

Der Dieſelmotor. 
Das Beriunßen der Entente auf Auslleferung oder Un ⸗ 

brauchbarmachunß aller raſchlaufenden Dieſelmotoren har 
dieſe Verbrennungstraftimaſchine plößlich in den Mittelvunkt 
der politiſchen Crörterungen gerückt. Aller Weit wa. der 
Dieſelmotor auch vorher ſchon dem Namen nach bekannt, 
aber von ſeiner Eigenart und ſeiner kechmſch⸗indultrlellen 
Bedeutung wiſſen woͤtzl im allgemeinen, nur dle Fachleute 
Näheres. 

Der Dieſelmotor iſt eine deutſche Erfindung und ſelnem 
Grundgedanken nach das Wert des Ingenieurs Dr. Rudolf 
Dieſel, der Ende September 19183 bei einer Ueberfahrt von 
Antwerpen nach London im Kanal auf rätlelhafte Weile von 
Vord verſchwunden iſt und zweifellos, jedoch aus unbekann 
ten Gründen, Seibſtmoꝛd begangen hat. Sein⸗ Leiche wurde 
nie aufgefunden. An der techniſchen Vervollkommnung des 
Dleſelmotors haben im Lanfe der Jahre auch zahlreiche 
andere Ingenieure und Konſtrukteure mitgewirkt, und zwar 
in einem Umfang, daß wiederholt Dr. Dieſel das Verdienſt 
an der Erfindung ſtreltig gemacht worden iſt. beiſpielsweiſe 
von Proſeſſor J. Lüders, der lange Jahre Lehrer für Ma⸗ 
ſchinenbau an der Techniſchen Hochſchule zu Aachen geweſen 
iſt. In einem umfangreichen Werk „Der Dieſelmythus“, 
„Quellenmäßige Geſchichte der Entſtehuna des heutigen Oel⸗ 
motors“, hatte Lüders den Beweis zu führen verſucht, daß 
der heutige Helmotor burchaus nicht das Berdienſt Dieſels 
ſei. Auch ein anderer hervorragender Techniker, Profeſſor 
P. Meyer⸗Delft iſt zu dem Schluß gekommen. daß ſich an der 
Ausgeſtaltung des jetzigen Oelmotors eigentlich niemand ein 
Verdienſt zurechnen kann, das allo auch Dieſel kein Recht ge⸗ 
habt habe, dies zu tm, weil das Moment. das den Motor 
gehen machte, die Zylinderkühtung, unter Umſtänden ange⸗ 
bracht worden ſel. die das beſondere Verdlenſt eines einzel⸗ 
nen ausſchließen. Rudolf Dieiel ſelbſt hat das Erſcheinen 
des Lüdersſchen Buches nicht mehr erlebt und ſich infolge⸗ 
deſfen gegen die darin enthaltenen Vorwürfe nicht mehr ver⸗ 
teibicen kömmen. Aber man würde dem Andenken des ver⸗ 
dienten Mannes Unrecht tun. wollte man auf dieſe an ſich 
einwandfreien ſachlichen Feſtſtellungen hin dem verſtorbenen 
Ingenieur das Recht an der Erfindung. die vine ſo große 
Bedeutung erlangt bat, abſprechen. Denn von ihm ſtammt 
der grundlegende Gedanke. und von ihm iſt der erſte brauch⸗ 
bare zwanziankerdige Dielelmutor konſtruiert worden. und 
es liegt im Welen der modernen Technik. deß eine Erfin⸗ 
dung niemals gewiſſermaßen fix und fertia wie Pallas 
Athene dem Haupte des Zeus entwringt. Wollte man die⸗ 
ſen Grundſatz im vorliegenden Falle umſtoßen, ſo könmte 
man auch Pbillpp Reis. Geeree Stephenſen nicht län⸗er 
unter die großen techniſchen Erfinder rechnen. Denn unſer 
beutiges Telephon und die moderne Schnellzuglotor;etive 
kaben mit den urſpründlichen Erfindimgen der beiden Män⸗ 
ner weit wen' ger gemein, als der jetzt gebaute, ſchnellaufende 

   Luiſe Bertels Ungluck berührte ie tieſer. 
wie der Verluſt ihres Vermögens. Sie dankte Pottor Nosmar und 
fragte. was ſie ſchuldig wäre. ů 

ů -Das Wiederkominen, gute Frau“, ſagte der fonſt ſo grobe 
Doktor herzlich. „Auf Wiederſehen in einem Viertelfahr.⸗ 

Dann danke ich auch ſchön“, ſagte Luiſe, „und ich werde der 
Frau Doktor was aus der Wirtſchaft mitbringen.“ 

Sie drückte dem Arzt die Hand, nahm ihr Kind auf den Arm 
und entfernte ßich, das Herz ſchwer an Sorgen. ů 

Der junge Knecht, der mit dem Fuhrwerk auf ſie wartete, fragte 
ſte leilnehmend: 

-Es is wohl nich gut ausgegangen, Frau Birknern? Stie ſehen 
gar jſo betrüht aus.“ 

„-Es is nichts zu machen“., gab Luiſe weinend zurück. Das arme 
Kind wird den Schoden zeitlebens behalten. 

-Nu, deswegen wird ſie doch ein bildſchnen Mädrk werden“, 
tröſtrte der gukmütige Menſch, und ſie wird an jedem Finger einen 
Freier hängen haben. Geit ja. wir kehren nirgend einl“ 

Ner, ſagte die Frau. „Dal Vaſſe dir Sonntag im gverſcham 
ein Glus Bier geben! Mich verkangt es nach Hauſe.“ Sie drückte 
dem Anecht bei diefen Worten zwei Silbergroſchen in die Hald 
und nahm in dem Wagen Platz. ů 

Wergere ng vertr-Bessſter eus 

  

Doktor Rosmar hatte Sen 
Er dachte: Die Freu hat auch Durſt, aber ſie dentt nicht an 
ſich. Arame, brapes Weihl Es uns ein waßrer Sunder, baß 
beiden lezten Rinder nicht Lerperlich zasadgeblieden und ſchwach⸗ 
finnig find. denn ſeit vierzehn Jahren Fat ſich er Mann 
Trunl ergeben. Abex es mag wohl daxran lirgen, daß ſie von 
Kutter ſo geſundes Biut mitbetormaen haben. 

Sertel mabberte vergnügt an einen Sanget =gener. 
ür der Doktor geſchenkt hatte, und die unglacktie 
ihrru krüben Gebanken nach. 

  

   
    

      

„. Züe Muiterherz Scheden gedommen war on Leiterkeit gegen 
ihren Gatten erfüllt. Wenn Gernicmm 
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Dleſelmotor mit ber erſten Konſtruklion Dielcls nus dem 
Japre 1897. Dietel dat üb igens wenige Eycken vor leinem 
Tode in einer ausführlichen Arbeit die Eniüehung ſeines M.ꝛors on der Hand authentiichen Mote fals berbit geſchil 
dert. Daraus geht hervor, daß leine Idee weder theorelllch 
noch deduttiv, ſondern rein intutiv eniftanden ift. Peeilich 
laß zwilchen dem Auidlitzen dietes grynder-erven ſchöpkerl⸗ 
ſben Gedankens unt der technſichen Vollendung der Etſin⸗ 
dung ein writer, on Kämpfen und Mühen ungemein be⸗ 
ſchwerlicher Weß. 

Worin llegt nun die Elgenart und das Weſen des Dieſel⸗ 
motors? Um ſich diejes Karzumachen, muß man berüchſich⸗ 
ligen, daß der wirtſchaſtliche Wirtungsgrad unlerer Wärme. 
kroftmoſc ine, b. h. das Berhälknis der wirtlich in mechanſſcht 
Arbeit umgewandelten Wärme zu der urſprünglich erzeugten 
Wärme äußerſt gering iſt. Dietet Wirkungsgad beträgt 
bei den beſten Dampe'maichinen nur eiwa 15 Prozenr, bei 
Gasmaſchinen &wa 27 Prozent. Dagegen hat der Dieſel⸗ 
mator einen wirtichalttichen Wirkungsgrad von 35 Prozent, 
er iſt allo weit wirtſchaftlicher els alle anderen Würmekraſt⸗ 
maſchinen. Der Grundgedonte der Erſindung Dleſels beſleht 
darkn, daß jeder Brennſtofl, wenn man die höchſte Aus⸗ 
nutzung ſeines Wörmegebaltes erreichen will, in einer ſtart 
verdichteten Luft verbronnt werden muß. In dieler verdich ⸗ 
teten Luft aber, die durch die Kompreſſon auf 35 bis 40 
Armoſphären welt über die Entzündungstemperatur des 
Brennſtoffes erhitzt wird, entzündet ſich der im feinverteil⸗ 
ten Zuſtand wiede-um mittels komerimterter Lult in den 
Arbeitszyllnder der Kraſtmaſchine eingeblafene Brennſtoff 
feibſttätig. Die Verbrennungeluft wird alto ganz unabrün⸗⸗ 
gig von dem Brennſtoff im Arbeitszylinder der Maſchine 
ſtark komprimiert, und erſt dann wird, zum Unterſchied don 
den Gasmaſchmmen, der Brennſtoff zugeführt. dellen Ver⸗ 
gaſung innerhalb des Arbeitszylinders vor ſich geht. Bel 
dieſer Konſtruktion wird, wie Kallmann betont, das Brenn⸗ 
material in vollkommener Weiſe verbrannt; zur Verwen⸗ 
dung gelangen alle Erböle in rohem Zuſtand. ſodann die 
Rückſtände. die bei der Deſtinckion der rohen Erdöte nach 
Ausſcheidung des Beneins und des Leuchtäls übrig blelben 
und als Gasöle o'er Maeut bezeichnet werder. Verwendbar 
ſind auch die bei der Braunkoslendeililletlen abrallenden 
Paraffinöle. ebenſo die aus der Steinkohlendeſtillatien ber⸗ 
rührenden Teeröle, ferner Schleferöle und, unter gewiſſen 
Vorbedingungen. auch der Steinkoblenteer. Da, was Peſon⸗ 
ders bedeutlam iſt. die Teeröle und Teere im Dietelwolor 
drei⸗ bis fünfwal deßſer ausgenutzt werden als die Keßte in 
der Dampfmaſchine, ſo erpiht ſich, mie Dieſel ſelhit ausge⸗ 
führt hal, eine viel beſlere wirtfcalinche Ausnutuns der 
Koble, wenn man ſie nicht unter Dar-pfteßßſeln auf Roſten 
verbrennt, ſondern aunächſt durch Deltillation in Koks und 
Toer verwandelt. Aber es iſt auch gebimnaen. Plichtran und 
Nälanzliche Oele zum Betrieb von Dieſelmokoren zu bemtken⸗ 
So kann man deiſpielsweile Erdmißöl ve-wenden, was für 
die Ausneetzung des Dietelwotors in den Troven, belonders 
in Afrika. von glroßer Bedeulung iſt. Uebe-dies iſt ſein 
Beennſtofknerbrauch gering und der klülſice Brennſtolf ver⸗ 
hältnismäßig leicht in das tropiſche Landinnere zu trans⸗ 
portieren. 

Kann man alſo Oele jeder Art und Herkunft im Dieſel⸗ 
motor verbrennen, ſo iſt auch ſeine praktiſche Verwendbarkeit 
faft unbegrenzt. Schon vor dem Kriege hat man zahlreiche 
Schiffe an Stelle der ungemein viel Raum beanſpruchenden 
Dampfmaichinen mit Dieſelmotpren bet ieben, und von be⸗ 
ſonderer Bedeutung iſt er wührend des Krieges für den Bau 
von Unterſeebaoten geworden, die ohne ihn überhaupt nicht 
denkbar wären. Das iſt ja auch der Grund, weshalb die 
Entente Deutſchland Bau und Verwendung von Dieſel⸗ 
motoren unterſagen will. Wie weit die Verrendteagzmög ⸗ 

  

  

   

   

    

daß er bereits vor ſleben Jahren zum Betrieb einer tauſend⸗ 
pferdigen Schnellzugslokomotive verwandt worden iſt, und 

Als Ser Wagen vor dem Birkgerſchen Hauße heelt, tam 
die ätteſte Lochte 
und ſagte ſchlu⸗ 

-Denken Sie bloß, Mutter, waß der VBater gemacht hat! Alle 
dreißig Stück Enten, die wir für die Girichwirtin in der Stadt 
gemäſtet haben hat er on ſolch ein verpuchtes Händlerweib ver⸗ 
keuft! Mit dem Gelde is er fluge in die Goldene Sonne“ ge⸗ 
gangen. Ku ſehen wir ihn erſt 
den Füßen ſtehen lann.“ * 

   

  

k. aus dem Kuhſtall. Sie harte verroe nte Augen 

Luiſe ganz verſtört. .Wo nehmwe ich die nur her! Jeder Pfennig 
13 ſchon berechnet. Herrgott im Simmel. wie käunte der Water 
mir das blok antunl Achich Ein aum-HuglAck- gescrenl 

  

    
   
   

„m i8 mchts zu machen, hat er geſogt⸗ 
„Mir-Pälten halt früher konm 

Ach. Das arrre, est 
denik, wie haben bioß 

u müfſfen, hat er geſagt! : 
L He Kutter, ich 

Karl dir euch 905 
er dich ninmmk 

„Da bat die MRukter ree   
Darenls eie Schuld ?⸗   
    

ohne den Krieg würen die Berſuche auf dieſem Gehi⸗ Jeden⸗ 

denr Angeftellten vorher zurechtgemachtit Pakete unterſchoben, hal 

lichkeiten des Dieſelmotors gehen, zeint auch der Umſtand, 

Weder, wenn er nich mehr auf 

„Jar die Enten ſolite ich doch fuffzrhn Taler Priegen-, ſagte 

Muttel was hat denn der Votbor aber Vertel geſogtrꝛ fracte 

Perichtete Lurſe kranrig   

   
    

          

   

     
    

    

      
   

     
     

       

  

fal's noch welter fortgeſchritten, ajs ſte es bisher iwe, 
Bür Deuiſehond iſt der Dleleltnolg: heute 

tungsvoller, ais er uns vomAusland E= Sezug ui die lülſige 
Vrennſtolſoerſorgung um ſo unabhänglger macht, je weiter 
die techniſche Ausnutung der Kohts fortſchreitel. und ſe wehr 
unſere Aduſtrie im Verfolg der Umſtellung der dotmiſchen 
Koblenwirtſchaft dazu Übergehrn karm, Teröle für der⸗ 
trleb der Oleſelmotoren zu verwenden. 

  

———— 

Aus aller Welt. 
Detrüigerelen einen Radfahrſchlauch⸗Lirfertmlen 

Ein dreiſter Polibrtrug lährte den, Aaufmonm Julius Herris 
Rrämer vor die Stralkammer des Berlt'er Landgerichth. Der 
ſchan mehrſach vordeſtrafte Angekiagte betachir zich mit der Ber⸗ 
ſendung von Rabfatzrichlsochen an artzwärtige Runden. Kun ftel 
es auf, daß in verſchitdenes Föllen die von dem Angellagten m 
ker Poſt ulgeſondten Wertpalete bei ihrer Aukunſt ſtatt det Gur 
meſchläuche Pllaſterteine euuhielten. Da der Angeliagte gegen die 
Poftverwältung Schadenerlatzanſprüche geltend machte, wurde 
der Poft ene einßehende Unterſuchung vorgenommen. Di 
ober, baß der Veirug auf der Voßt nicht avsgeführt ſein könnte 
Gs blicb baher nur übrig, daß en im Geichäft dei Angerlagten 
verüti ſein mußte, und ta kam nur der Angeklagte in Batrt 
Die Poftverwaltung erklärte hem Angeklagten, daß ſir dir Sache uuf 
lich beruhen laſten wolle, wenn er von ſaimen Eriatanſprüchen A 
Rand nähme. Der Angel'agte lebnte dies aber ab. Nun wurdt d 
Anllaze tzecen uhn erhsben. Der Angeklagte zeigte un Termen einen 
Uum zugegangenen Vertbriek. in dem ihm ein Unbekannter 500 
Mark als Abſchlagszahlung kür die angeblich veruntreuten Schläu 
überſandt habe, Tießer hatte ader den Fehler. daß er 
werdungen aufwies. fie'dem Angeklagtrn geläufig ſind v 
daß die verſtehten Schelltzügt piel Acbnlichkelt mit feiven egene 
daittrn. Es ergab ſich auch die Möglichfeit, das der⸗ A. IEBogkr 

   
     

  

   

    

     
  
  
  
       

    

  

     

        
    

     

  

     

   
       
   

          

   kann. Der Staatsanwalt hielt das betrügeriſche Vorgehen 
Angeklagten kür ſo ſtrafwürd'g, daß er 255 Jahre Zuchte 
beantrogte. Dar Gericht verurteilte den Angetlagten zu 7 Jah 
Gefänznis bet fofortiger Berhaftung. 

Das Eude einer Bintroche in Sardinten. 
In dem Stödtchen Aggins bei Tempio ſand eine ſeltſame⸗ 

Kerer ſtatt. Dost wurde die Berſöhnung zwe'er Famillen gekeit 
dice ſeit Jahrathuten durch Plutrache getrennt waren und 
ſe'tig nicht wen'ger als 15 ihrer Angehörlgen ermorder hicd⸗ 
Es war nämlich vor fünfzehn Jahren ein Profeſſor der Oberrtal 
ſchule von Safla', Sgr. Stangonr. aus unhekannten Gründ 
eimne 

    

  

    

      

     

   

   
   
   

   
   

          

   

   

  

           

   

bringen. waren vergebens, bis dies endlich dem Biſchof und 
Präſckten gelang. Unter großer Volksbeteiligung verſar 
ſich die leindlichen Famil'en, hörten eine Meſſa an und 
ſich unter Glockengeläut und Geſang und Bas duun 
Krußſix. Ein, Tedeum beſchloß die Verföhnungsfeier, 
auch der 90 fährige Vater denk vor fünſzehn Jahren geibtsten 
Proft ſors teilnahm. 

Filmſchau. — 5 
Odeon- und Edenthealer bieten dem F 

kämpfe in Spanien“ einen naturgetreuen Ein 
Nakionalſport der Spanier. Die Brigzinal⸗A. 
auch den Filmbeſchauer die Erregung und 
Stierkämpfe erleben, ohne daß die Vilder 
dieſen roben und grauſamen Sport Ir⸗ 
Gegenteil wird men in dieſem Filn Rf⸗ 2 
regende Senfation, ſondern eine Velekrung 
Sinne dieſes kültuxunwürdigen Sportes 
Ein ſechsaktiges Schauſpiel „Der gelbe Dipt 
emer ſpannenden Handlung, die beſonde 
Diplomatendienſt ſpielt, beſonders el 
Aufnahmen einer Meeresüberfa 

        

  

   

      

      
   

   

        

    
    

  

   

      

   

      

    

      

   
      

      

   
   

  

     

    

    
    

   



  

Beilage der Danziger Volksſtimme 
EEeeie MDMS———————.——————¾—½ü————— 

Nr. 25— ü Mitwoch, den 3. November 122⁰ U 11. Jahrgan 

E ner 2* Kcbertderr!. 

„„Q A auch in Ardeiterkreitrn aul dieſe Der Achtſtundentag der Lehrlinge. 

Danziger Nachrich es 
a 3 9 ten. Sevrb.gungen rhat Verbaſt mit rund 500 Wk. aus⸗ 

De beomburger Sicatcttaulru- Die Neuplniten bu der Atbeit lm und den Angeſlellten den 

Frele Wareneinfuhr v nach Deutſchlond. ur dr Aaen 

Arg⸗ 
üibentag arbracht. Jür Leüttutt, welche dir Juity und 

Turch Su⸗ EirlUng ea beulkker Kiicbäkonm RNark Eii Auni. vengate Kez 

3 ů Maiähmie beluchen. wurde die ekeß! de Verorbauutz Aber 

runq des Keerteanngtrelen die lom den Achttundentug inloktrn heufällig grmacht, alt nach allärwenem 

vn — ay½ ven Xi. LErüsender 2 Rur v't voviich 
en ans Tentis Et cenüpü: 

t deten Lalſtänden dewahrtn. Euei nicht Gebrauch dir d den Heiuch einer Fach- and Fortbildunglchule 

t Saretkirear Da 
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iche ſeern auch eine fiitirbe Pätcdl. bertämnte Arbe kezret natparholt werden lonntr. Aürs Urdteſtieren 
E Arvlezuntz des Geſctteb. das kier und beutlich — aturn ditſe Lall 

Die Paziſiſten. ſant: Die täghiar Krdeitkgtit dart 8 Slunden nich: Overſchreiten,“ 

non der Deulſchen Rriedensgelellicbaftfbl eeb er Es jeblir an eiser Harrn verichtlichen Euiichei⸗ 

gent uns nuf eer r Urtitet Mastfismust Seslalie“ dung. Dori Antichridung. dir Wen Urgt We⸗ 
mu 5 in Nr. 35 ber „Volkeltiame“ eine Zulehrtiit mu. aus Smun h., ee e i Srraven veGült öů Aui Grientd 

der mir loipendes wedesgeben: Beſteht tlich eim üe in cinen Rethäirkter, der ein eurme 
zues abends 2 Ur init den Fertigms, 

Mauer zwilden den istelebtuellen Maziliſten und den So“ 2 AProchen Schlufrnarrrcht lowit Wemitus. 

ziahſten? Aie 1906 ir Srüßtel eine Verlommlung des In⸗ Amang n Vr heilgeber jrri. Mis Arbeilszert 

Dünehöee en Soiieliſtiicken Sureaus ſtatrſand. nahm ſcch im Geſchült verbrarhte Zril in Vetrachnt, edaß ber Schtneſuch 

Jauràs det Veriammlung dat seierliche Geiödnie 08, alle [nie angerechnet werden dürſte. Auf die Reviſion der Ctaots- 

Di1e en Worn. Wa pl. Frieden? ialt bat das Tyeriarnecber icht Dresden das angelechtrne 

ir leßten Worte des großen Franzolen kauteten: Krieg dem een und die Sacht zur arderweltigen Verhe 

Klege:? Tod dem Tode! Es lebe ber internationale und Hutiche duns an den Vordtrrichter zuröckverwieſen. Wir bes 

Soslallsmye! Dieſer letzte Nuf gebört aber wicht zu geithitue Nerordnung betrellend den Achtſtundentag ohne writeres 

ben betden en. Denn get viele. die nicht Sozioldemo- brtennen lalhe, ſei, Anlang und Ende der acitnänderen Artrülszeir 
e vom Solialismus nichts verſteden und ſich im einminen im, Kocr der Lereinbarung zwiſchen Arbeitgeber und 

aber doch onen Grynd, den Kries zu be⸗ Arbe'tnebener ſehtzelegen und in einen Plan (Tarif, Arteitzord⸗ 
n Nanrest 150 1* —— nung) aukzunehmen. der dann nuch genau rinzubalten i. Cine 

Er i * ciner — Meinarele: iderr Beichößtigung über diete Zeit hinaus dürſe nicht ftaitkinden. Das⸗ 

binmel⸗ lelbe gill vom Schulldeſuch der Lehriinge. Vamit iſt birje Strrit⸗ 

ve St Schle blfrage Werbablkig und grundiählich gulbßt. ↄEin Nacharbe'lenlaſſen 
Leben te Da glauden. mit Schlag⸗der durch din Schuibeſuch verſüumten Arbeitsſtunden iſi unzulöſſig 

Wer ader die Geſchichte der [und unterliegt genau denſelben Straſbeſtimmungen wie jede fonſtige 

eumt —— weiß., daß die orzaniſerten urberſchreitung des Kriezlichen Achtſtundentagen. 
b 

ur Posen in Mus. öů Die lange jodl man ſiillenꝛ 
uch dei üD· Je der ſi n Ernährungs⸗ und insbelonders Müuchver⸗ 

vor, c s 5 eim *² eL krikſit man 'e nur allzu häuiig Mükter. hre KRinder 

iſtiſchru Wi X— vad lönder Pis- ca. 2 Jahre Miten. Die Deutter glouben 
Küch kein obliagtori⸗ neiten beionderen Dienſt mit bieſem Cpter, baz ſie 

auf Grund der Haager . zu erwriſen. In Wirklichteit ict dies nicht der 

den Valtkrieg zu vier⸗ Die Deuter des Stillens kdante bei guter Ernähreng der 

Der Wille zum Guten. zer zwär an und für ſich unbegrenzt ſein. es iſt aber ärztlich 

aſchen in allerdinas die ratſam, das Stiillen über den S.—9. Mynat hinaus fort⸗ 

jetzt nock vor⸗ n. Das normal gedirhene Kind gibr mit dem 6. bid 8. Monat 

beſeitigt hr 80 e Dir ben Pehien vebe Dorih er- 

iIe aen und dann wirt E in dem letzten Lebensvierteliahr ge⸗ 

ü ———— der Volter. ichnne Beikoß günſtia auf den Foribeſtand ſeiner geſunden Teile 

zu organifleren, und auf die Entwickelung des Anochendauedg ein. In der Mutter⸗ 

ir erkannt daben, daß die milch iſt wen'g Eiſen und wen'ge Kohlenhydrate enthalten, der 

    
   

      
     

      

     

    

    

  

  

     

     riert Giun,rbtvil- 

     

      

    
           

  

            

  

Wetiäde 11• AudMea 
DimuiElameumt Toargtg 

n Lam den       

    

   

    

    

  

    
    

        

   

        

  

      

      

    

  

       

  

Jerrfüruder 3churgrerſikei- ů 
Der -Aeuleicter Anteiger“, der zur Höthit in Uich ů 

Fedeltwäkig unrd vur anderen Kesine it Rrutcich 

Wirh. bringt in feider Sormadend- Ausgede 

„Mie in der Steneraebzuß zu dertchnens 

almt doch nut mit einer Keilt Rekei Nu ü. 

Seai She rune vur 45 2     
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RNer einrelhes 15 
3 

AUsrel ü kamvi beſti Iind als King bringt einen gewiſſen E'ſenvorrat auf die. Welt, der 
Unb dürste bei allen nach ca. 22—34 Jahren uicht ſein därfte, ſodaß erreute 

Eaen E m „ů ; 
den Menichen „enveritan D O Paziltſti⸗ Zuinhe. wie ſie in der Rahrung der Erwachlenen vor⸗ 

Tit Veigelrhzt, Aere Lrch vyr an, 2 

Tesnsdva: Ler Veiche Nen *E ätresdatg Sen ver dem Kr 
S Lit Sersdiernettehrn 

die da lautet: Wenn du wirklich den handen ſit, nötig wird. Fär die Mutter felbſt bedeutet die zu 

den bewofineten Frieden. der in jedem lange Stilltätickit eine Oual: kie hat Rückenſchmerzen. zühlt ſich 

n Kriree fäbren kana. bann jorgt dafür, dag ſchwuch und elend rſw. Bei der Vermeid zu langen Stil- 

m de⸗ SSe ⸗Watt durch die Herrſchaft des lens darf man aber auch nicht in den en Fehler ver⸗ 

i.— — Werde.“ * fallen. zu früh, ichen im 3.—4. Moiiat Sr n ans fpurght 

t, ů das Kind könnte nicht genügend Nakrung erhalten. Auch dieſe 

Nugſt iſt unbegrürdel. 

     
   

    

nspetellſchaft aus 
ſchalti gegen die 
Met Unrecet. 

  

  

    

    

    

Chra. Die unenigeltliche Abgabe von Kartof⸗ 

feln und Breunnmaterial. Laut Beſchluß des Kreistages 

20. Oktober d. IS. Alt Wenes un die minderbemittelte 

KtiXh Dur 
EiAAtür on. 
Per Dera,tEA Serert       

  

   

            

mpfänger. Irvaliden. und 
terbiiebene, Krirgsbeſchädigte, 

  

2 böürgrrlich nmeinen. 

Werden verneinrn wir Saobehenof cien. Krieg dem Kapi⸗ 

talisREs ‚Et iene LSeung. Erſt die Herrſchuft bes 
internationelen Sszisismus ſchafft den Bölkerfrieden.— 
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8 grutze Freude darüber, daß Muma ſich in 
debt hatte. Es hicß allgemein: „Das it die Strafe 

Dofttr. das 3 nich der einem Bruder verfündigt 

b wah D hat. Es muß aber noith beſſer lommen! Das is erſt der Anſang 
kutn Nürde ars EEE LEür Gans Lergäber 33 allen EMlolichbelea: von Der Strafe. 

wens müas — adtben. we ich — die Braut Inzwiſchen hotte ſich 3u den vielen Sorgen, welche dir arme 
Laiſe Dedrückten, noch eine neue gefellt. Die kleine Berta war faſt 

zwei Jahre. als ſie endlich anfing zu laufen. und da ſtellte es ſich 
zu dem Schrecken aller Angehörigen heraus. daß ſie hinkte. In 

großer Anglt fuht Luiſe mit dem Kinde zu Toktor Rosmar. Dieſer 

Unterſuchtt Vertel und fagte dann erregt: 

Aber dem Kinde iſt ja das Bein ausgererkt worden! Wie 

kEonmte doli paffieren? 

I do nichts zu machend fragte Ouiſe Zitternd. 

„Irtt lommt jede Hilfe zu ſpät“, entgegnete Rosmar. „Alles 

rſt iden verkNorpelt und ſteif geworden. Sie häiten gleich kommen 

„Herrgott, Serrgott“, wehllagte die arme Mutter. „was har 
Dat arme, nuſchuldige Kind getan, daß es kür ſeine Lebenszeil 

eired isr; 
Eir mäßten ſich des nicht ſo zu Herzen nehmen. gute Frun“, ů 

trößtett der Arzti ir'lnehmend. ba hubiche Kleine kann teutz é 

eleren ein Slückskind ſeinn 

Kein. Herr Doktor“, entgegrete Luiße traurig. „Ich unb meine 
ermen DWarmer, wir ſind Stieſtinder des Glücks. Meint arme, 

nie richkis behen Eunren und ſchwech wird ſee 

„Daß die (kleire ſchwach Keidt. kennen Sie LVerhssdern. S Dre⸗ 

Ü=Ra jetzte Dokter Rosmor. Wbst Cit veſch nüen Fraühlahr junge La⸗ W— 
— ů 2 lh r S. e D, urd Kieternſp e Stunde lang las 

———— Lee aneden ane — Eese Kei Deün bei beid wusen wan Samne ber ii Parte —— — Eiße De Gleivt Mnteh, dern vsknneis ö‚ 

MAumat Rantteen Berrsseen ceurgte. Beemsdiesea belaß Ee 15e, — Eaesn ede aer Sr usbe: Bamthstn, bei And vin Mich kiacka en uaßtes uei wence ies eſr. 
ben Eids b. in Badse, Le, Beus esbr, sps NDs Wisee edte eGel Ichen mes Eerrad Ease En ED f geng DSeeates wurß ůich is wil wie naiich in der krirhhen Lult arcßh 

Len Lelbich L.. Ea Mie Der Sauer ratäe acheemm . Rrrdeen Schrai cæe Ses Eente. reer Waaume, at Ve, es S — 
Eartert äerbeh keüa verznceer Tocere e asRnd 3. fe Ter Eaassekt veräsgena Seuts Sanassen, dess Let ſcace Hen vev. Ahnwes Ste ihn uuch ear Schniere vericherdben, Gert ODerort⸗ 

Iras Mert Gegrant hrüt wäärrter reeh e ues Ses ü. Kkr zu fSbern. Werdent Erkiagie ſh Rei kiarm bat Luiſe. ‚ 

Stiefkinder des Glücks. 
Wrnen don Marte Linden. 

451 SSing.) 

Aärrn rrrer EE2 MKunas EMMke. e Pirit it griſte⸗ 
Lertiern Stamia p-a Sress kab vrD ſchrir⸗ 

Au Orr:l. und en bolcs ien Träceilen wirfg be b.s dun 
SEe e ve br Seseen been uuf hen Wee, Egr 

SEr wer Shen nidd ſe Merfcbtid. . — 
Dater austukst, zeh Biane ckiaeterten zurl' .Aen 
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AAd Wer irereg Ge Dæ 2l te iS en Ahrt besrstg-, 
Die Airenert. Dei ieh De bemt Urbeiten Bauae Das Wüx. 
Slis Sntt Di Derteig züüre: er = rit deßh & un E 
Mätesec in Er -Srnt S Een darft Püer Dann den 
Bette-enr nih SeE-    

     EEn atrt Nine ühte, Daß Deers ur rinn XD= EE M K SSErer Ler Kirses Sergeseesteet S Verichen- Dedarrch wünde ich Ißnen das Geld aus der Taßche Locken und 

ben, Er Achelte frärtie ertesen RERZ, aber ber Sn entgegrett iere, den Kpothrtrx brrrichern“, veclehte der Doctor. ⸗Keiden Sie der 

— Der Seme it er Eü Binrr res Bücken kse, Laerr ur gees reren aker benen habe % imer Dan Bieiter Ateiren iäetich Sie Halte mit riſch ausgelaſſenem Fell ein Glas-   
    

  

8 der ſic der Sen E Kerten Sie Len Sie büänt den Aänd wärd fräber ia cat rad ficher geben 

ee . DED LeErie ärrrer „ S — — ᷣ— — — SS W— ——.— —    ＋. 

     



Danziger Nachrichten. 
Die Weizenbrot⸗Kalamität. 

Vor elnigen Tagen hat das Wärtſchaftkamt in einer — uas 
richt zugegangenen —. Velanntmochung das Publikum autge⸗ 
ſerdert, mehr als bither den Verzehr von Weizenbrot zn bevor⸗ 
zugen. Der Hrund dieſer Uufforderung liegt darin, daß der 
gpeeis des Roggenbrotes bisher auf Ronen des We'genbrotts künft⸗ 
lch verbilligt wurbe und daß auf die auer der ieh'ge Prele bre 
Kesgenbrotes nicht aufrechterhalten werden könnte, wem nicht in 
gaͤrkrem Maße daz teurre Weizenbrot gekauſt wird. Wenn auch 
eer Sweck der Aufforderung zu billigen und zu vertreten iſt, ſu 
rürſte e der Magiſtrat dennoch kaum nennenswrten Erſolßg dariit 
kaden, Durch die veuen Preisſeſtleßungen iſ ztzüchſt der Prels 
üür Melzenbrot für die Aulgemrinheit nicht meht erſchwinglich und 
vom auten Willen der zahlungsfähigen Kreiſe wird nicht ſo ohne 
keiterts eine menſthenfreundliche Bevorzügung des Weizenbroles 
zu erwarten ſein. damit die minderbemittelten und kinderreichen 
Zamilien auch weitertzin das billigere Roggenbrot erhalten önnen, 
wit el das Wirtſchaftdamt beabſichtial. Tie Urjachen dieſer Kala⸗ 
milät, aus der bas Wirtiſchaftsamt Oegrbenenfsalls nur nvch den 
tinen Auswig haben wih: das Weizenmehl im Auslande gegen 
Vodggen umzutauſchen. liegen erſtmal in der ſtärteren Meiren. 
Trzeugung im Freiſtaat und dann aber auch in der Höher⸗ 
ſkranbung der Gelreidehöchſtpreiſe. Cärte man ſeinerzeit den 
Sezoldenorroten gedört und die Getrridepreiſe nicht um ſaſt das 
Leppelle erhöht, ſondern ſich mit den ſozaldemokratiſchen Vrris⸗ 
vorſchlügen beguugt. ſo wäre es jetzt möglich. eine audere Preis⸗ 
politik fur Mehl und Brot zu treihrn. Sicheilich Kätte ſich hann 
auch das Metzenbrot zu cinem für die Külgemeinhoit erſchwing⸗ 
licherem Preiſe herſtrllen laſſen. Jetzt m'n, da infolge dieſer 
ſal ſchen Preidpolit't nur noch die beyßterten Kreiſe als Weizen⸗ 
brotabnehmer in Fragr kommen, iſt guter Rat teuer. 

Dennoch ſollte auch hierin das Wirtſchaftsamt nun nicht ſeine 
Kraſt in einem gutgemeinten Appell erſchöpft ſein laſſen, ſondern 
an deſſen Stelle die praftiſche Löſung dieſer Kalamität verſuchen. 
Daß einfochſte und naheliegendſte wäre es. wenn man ſchnell den 
Fehler forrigieten würde, der mit der Feſtfetzung der Getre;de⸗ 
Höchſtpreiſe demacht warde. Alle andern Maßnalunen wären not⸗ 
giedrungenerweiſe nur ein Pehelf. Wenn man aber, wie ſetzt, den 
Väckern bei der Mehllieferung zwangsweile ein Trittel We'zen⸗ 
mehl mitlieſert, ohne daß der Bäcker die ſichere Möglichkeit hat, 
das Weizenbrot abguſezen, wird man auch einen Ausweg ſchaſſen 
riüßſen, um auch den Verkauf des Weizenbroies ernſtlich ſicher⸗ 
zuſtellen. Sonſt könnte es ſich weiterhin ereignen, daß das 
Weizenbrot trotz aller gutgemeinten Aufforderung liegen bleibt. 
und wie es ſchon vorgekommen ſer'n ſoll. verſchimmelt. Eine 
zwangzweiſe Kegelung der Abgabr mag außexordentliche Schwie⸗ 
rigkeiten bringen und nur als allerletztes Mittet in Frage 
lommen. Jedoch iſt vielleicht ein uns von einem Bäckermeiſter und 
veſer unſerer Zeitung üdermittelter Vorſchlog der praktiſchen 
Berückſichtigung wert, indem man dem Roggenbrot rinc kleinere 
Veigabe Weizenmehl gibt, wodurch eine begrüßenswerte Veiſerung 
der QOualilät des Roggenbrotes erreicht und auch die überſchöſſ'gen 
Weizenbeſtände zum Verbrauch kämen. Da der in Erwägung 
gezögene Austauſch von Weizen mir Auslandsroggen wohl ſicher⸗ 
lich auch nicht vhne größere Koſten auszuführen ſein wird. dürkte 
dieſer Vorſchlag durckaus nicht ungünſtiger und ohne Preis⸗ 
erhöhungen durchzuführen ſein. Im Balle einer tatfächlichen Ver⸗ 
teuerung müßte an den Abbau der Erzeugerpreiſe herangegangen 
werden, der. Wis ſchon eben betont, überhaupk nur die Grundlage 
zu einer beſſeren und durchgreifenden Retzelung bietet. Auch eine 
andere Anregung., daß in allen Speiſe · und Gaſthäuſern künftig nur 
Weigenbrot zur Abgabe kommen foll, wollen wir wiedergeben. 

Jedenfalls wäre das Wirtſchaftsamt verpflichtet, alle nur mög⸗ 
lichen praktiſchen Lbfungen nuachzuſpärsn, em aus der Kalamität 
herauszukommen und dafhr zu lorgen, daß der minderbem'ttelten 
Vevölkerung der Brotbezug nicht noch weiterhin verteuert wird. 
da wir in den Preisſteigerungen der letzten Woche das erträgliche 
Naß bereits weit überſchritien haben. 

    

In Stadttbeater kommt heute abend infolge Erkrankung von 
Fräulein Biſelli nicht die Oper „S'egfried“, ſondern Undine“ 
aur Aufführung, Die Borſtellung beginnt ebenfaßſs pünktlich D2 

4 Uhr⸗ — 
ein Berein der Oſtfreunde hat ſich am Sonnabend in einer 

Zuſammenkunft von Perſonen in Langiuhr gebildet. Die Gründer 
des Eeteins haben auf Grund ihres Auſenthaltes in Kußland und 
ihrer Kenniniſſe der Verhältniſſe, die Abſicht. guie Bez'ehungen 
zum Oſten zu ſördern und zu pflegen. Zur Linderung der durch 
den Kricz entſtandenen Not plant man, Verbindungen zur Beſſe⸗ 

rung ber Vage durch gegenfeitige Unterſtützung anfzunehmen. In 
den Borſtand wurden grwählt: Stadliekretär Fritz Bluhm als 
Vorfißender, Raufmann Dubke jun als Kaſſenwart, Aüminiſtrator 
Schl'edermann als Schriftführer. 

Fuhrhalter Bötzmener, der wegen des von ſeiner Fran verübten 
Eiferſuchtsattentates verhaftet worden war. Viſt aus der Haft ent⸗ 
laſſen worden, da die Unterſuchung ergeben hat. daß B. an der 
Tat nͤbetkiligt iſt und keine Verdachtsgründe gegen ihn veirkiegen. 

Ein wüfte Mefferſtecherel hat ſich geſtern abend in dem 
Hauſe Drehergaſſe 21 abgeſmielt. Der Arveiter Wilbebm 
Volkmann hat aus noch nicht aufgeklüärten Urſachen einem 
Freunde von ihm. dem gleichfalls in Zuhälkerkrelſen bekarn⸗ 
ten Oskar Biarkent. Rittergaſſe 16, wohnhaft, mit einem 
Dolchmeſſer derartigs Stiche beigebracht, daß das Doſchmeſſer 
bis zur Hälfte abgebrochen iſt. Das Blüut dat dermaßen in ü 
Strömen gefloſſen, daß Volkmann, well vr ſich in Strümpfen 
befand, bis an die Knöchel im Blut watete. Volkmann. über 
und über mit Büut beiyriht wurde in ſeiner mohnung 
getroffen und feftgenommen. Bierkant konnte, nachdem er 

ſich hatte verbinden laſfen werr keimer Wohnung degsben. 

Der Kaub aan I15%. Der Maler Kurt 
Maver iſt ais awer derſenigen Täter ermittelt worden. die E 

  

in Oliva und in Denzis auf den Dämmen e goldene Uhren 
gertneßt haben, Eine geldene Ude Paiis er rüSaurattio⸗ 
nen von Müller, Tokarskt Nachfotger, Neugerkas, für 250 

Mart durch. leinen Ereund. den Maler van Klehen verpfön⸗ 
den kaſten. Dieſe Uür kennte dem Beſiter ausdefndiat wer⸗ 

den. Bei Mever Wurde ouherdem eine ens Buskalf PEierns, ü 
faſt neue Brieftuſche vorgefunt 
jtammt hleße auch aus einem Diebſtahl ger. 

Poltheibericht vem 8. Luwember 1=. Denaitt, E Se⸗ 
ſonen, darimter: 2. Weczn Diebſtahis. 1 Oef anden. 
1 wegen Körperverlehans, 4 in Palizeihaſt.— Geiusden 
chw. Portersommaie mit Geld, 8 neue —— 1 Lederhand- 

Ead Biften SSAüA S SA 
raſche enth. K Porteʒennaie- eit Sels 

Larte kar Johaven Kullersskie 1 gudene Galsette cait Beraitein. 
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— Aathuriun Lruhm geb. 

den. Allen Laſchein nuch. ED — öů — — 
   

anbänger, Oücrre Söcke, abzuhohrn aus dem Funbburtau ves Moli⸗ 
zei-Präſbnums. 1 lofer Papiergeldbetrag. abzuhelen von Cerr. 
Em'l Marezinsli, Elchruweg K. 1 Portrmennate mit Geld, 1 ſchwi. 
Weldſchein und 1 Rechnung von Frl. th. f lür Frau Vernſtein. 4b⸗ 
zuhvlen vom Schüler erhard Anders. Kravengah⸗ 4h, 1 Pyrte⸗ 
monnale mit Keld und Mlatkarte dbom Tumpfer Ornßgott“ aul 
den Namen Nette lautend, auheien vom Uehrer Herrn Tkaezyf, 
Sohannißberg 1I. 1 Putet mil gebrauchtrt Tritotwälche, abgubolen 
aus dem Geſchäft vort Schröler, Hanfaplaß 4. 1 goidemer Area- 
ſcheltenknopl, abzutrirn von Derrn Poſtsekrettkr a. D. Delde. 
brandt, Anrterſchmiet!gaſſe 16 II. 

S. P. D. Parteinachrichten. 
iüiii Sertrenenöiente der S. 

Am Freitag, den B. November, abendt „½* 
ächnie. Heillgegeiſtgage 111 

Bertramengmänner⸗Sthung. 

Zahlreichek Erſcheinen exwariel Der Vorſtant. 

Hertrauensteute der E. P. T. NDer leziakbentokratiuche Vereln 
vrranſtaftet am Dieneneg. den 9. Norrmber abends 7 Uör im 
Wieritlpersehauſe eine Greßt Nevolstivndſeter it künſtteriſchen 
Programm. TDie Karten konnen morgen, Mitlwoch, nachmittags. 
ben den Vertrauußleuttn im Paritibureau 4. Tamm 7 lI in 
eu.-Plaug geupnmmen werben. Möheres la. Injeral der morgigen 

Nuam mer. 

Sint Vertrauensmämeerſizung der B. 5. T. Dliva lirdet am 
Tounrrötag. den 4. November, abende 6 Uhr, im Lokal deg Herrn 
Deltmer ſtatt. Die Miglieder des Vildungsautsſchußes werden zu 
dieſex Situng ebenfalls geladen. 

Bertein Urdeitrrjugend Danzis. Heute. Mittwoch, abendt 7 Ubr, 
im Jugendheim Am Spendhaus 6 (Volüöſtimme“) Vorkrags⸗ 
abend des Gen. Galleiske, Es iß Pflichn eines jeden Mitgl'edes. 
dieſen Abend zu beſuchen. Auch ſernſtehende Augendliche werden 
kreundlichſt eingeloden. 

Arbelter⸗Jugend Os⸗ Ohre. Morgen. Nonners? 

den 4. Rovember, abends 7 Uhr im Heim Gefangsabrud. 
Vollzähliges Erſche'nen der Mitglieder iſt erforderlich⸗ 

Aus den Gerichtsſälen. 
Varenveruntreuungen aus Not. Die Kionteriſts in Serirud G. 

in Shra war bei kinem Kaufmann in Danzig in Stellung und 
eniwendete hier Wälche. Stvfſe. Stickerci ufw. im Werte von etwa 
10 Kchh Mark. Der Kaufmann ſah die Angeklagte an einem Sonn⸗ 
tag in einem Anzug aus dem Sloff ſeines Geſchäfts. Am nächiten 

Tage blieb die Angeklagte aus. da ſie lein reines Gewiſſen hetie 
und ihre Entdeckung fürchtete. Sie entſchuldigte ſich vor Gericht 
mit ihrer Not. Sie war nicht voll beſchäft'gt und bezog ein Ge⸗ 

halt von nur 180 Mark monailich. Ihre Muller erhielt eine 
Penſion von nur 23 Mark monallich, womit ſie frelich nur ſchlecht 
durchlamen, Das Gericht zog aber doch den Vertrauensbrrch in 
Vetracht und erkannte auf ein Gefängnisſlraſe von 1 Jahr. 

Ler Schleichhandel des Fleiſcherl. Vor dem Schöffengericht 
hatte ſich der Fle'ſchermeiſter Hermann Eltermann in Danzig 
megen Schleichhandels zu verantworten. Im Mai erwarbuer im 
Wege des 
Kalbileiſch ohne MNarken und brachte ſie in ſeinem Laden unter. 
Angeblich war das Schwe nefleiſch bei ihm abgegeben, ohne daß 

er davon etwas wußte. 
Laushalt gekauft haben. Das Gericht glaubte ader dieſen Aus⸗ 
reden nicht ſondern gewann die Ueberzeugung, daß er das ffleiſch 
int Schleichhandel erworben hatte, um es in ſe'nem Laden gewerbs⸗ 
mäßig weiter zu verkaufen, Das Urteil lautete auf 14 Tage 
Gefängnis und 500 Mark Eeldſtraſe. 

Händelfüchtigt auf „Beſuch. In einer Mal ennachl verſuchten 
Diebe in die Kreisſparkaſſe in Oliva einzubrechen. Sie wurden 
dabei voß einem Poligeiwachtmeiſter geltört und dieſer Seamte 
wurde dabei durch Schüſſe verletzt. In der gleichen Nacht ſand in 
dem Clivaer Vereinshaus ein Vergnügen ſtatt. Nachts gegen 
v23 Uhr drangen zwei Perſonen über den Zuun in das Lekak 
ein. um vermullich zu ſtehlen. Es waren der Srefahrer Paul 
Gronau in Elettkau und der Seeſahrer Franz Haß in Zoppot. 
Ob dieſe Perſonen mit den vericheuchten in Verbindung ſtanden. 
weiß man nicht, abrr der Pvl üwachtmeifter Nönig der lich noch 

iE Verrinshause bejand, ſiand ünen in dieſer Veziehnng miß⸗ 
traniſch gegenüber. Die beiden Eindringl'nge kamen in das Lokäal 
und fingen mit dem Volizeiwachtmeiſter Streit an. Grdnau be⸗ 

  

D.r V. 
Uhr. in der Hilts⸗ 

   

    

   

   

   

  

drohte ihn mit einem Meſſer und Haß miß einer Piſtale. Vor dem 
Schst icht hatten ſie ſich sun zu verautwaorten. Granau würde 
werſen Einßander Körperverketzung zu 8 Wechen Geiängnis Saß 
wegen Angriffs und undefußzten Bofttes einer Waffe an 1 Woche 
Hait und 100. Mart Geloſtraſe verurteil. 

Die Eyleitzalle im Kle'nen. Bor dem Sceſkngericht hotten 
ſich die Wiwe Anna Beckmann in Danzig und der Gelehenbeits⸗ 
arbeiter Wafter Rantenderg in Chra zu beraastworten. Die Rerl⸗ 
monn untsrhielt in: Danzig ke⸗ äbrem Hauſe eine Sptelhälle. Dir 
aufzudecken der Pol'zei Schwierigkeilen machte. Es wurden 
ubends und nachts Glückslpyn ele für eintache Leute veranſtaltet und 
gleichzeitig wurde auch ein Ausſchank betrieben. obwohl die Veck⸗ 
mann keine Schankerlaubnis hatte. Um den Männern nch andert 
Vergnügungen zugänglich zu. machen, ſoll ſie auch für meibliche 
Geſellſchaft gelorgt haben, doch wurde ſie wegen Rupbelei freigs⸗ 
lprochen. Rerttenberg leiſtete ihr bei dießem Gaſchäfl Hilfe. Dos 
Gericht verurieilte die Veckmann wegen Vepanſtaltbung und Duldang 
von Alckksſpielen unmh Saent Can beu, ras S* 2. Wochen Ger 
LarSeis und 28 ert 23 EEſteeis, Pes Tewie Wisseheng der Barten. 

Kautenberg wurde wrgen Beihiſn 1 1 Buucht e und 150 
Mark. —— werurteili. —   

Kaul. A. 58 J. 9 MN. 
l. NB. LSS Paul 

89 0 3 M. — Aedeter Pauf Wotee; 
unter Nuguſt Mößlich, Fl. 

— Wte Seer ů 
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Schieichhandels 208 Pfund Schweinekleiſch und 89 Pfid. 

Und das Kalbfleiſch will er nur für ſeinen 

  

Volkswirtſchaftliches. 
Die Rentenite terunſen ald etegsſolgt. 

Taß der Krießg die Vandes rclShenengmru, Faultzi cvHMeſlich 
belaſtet hal, dokür kietsrtt rin men herchrichten des 
Rrichsrverhicherun Kan xtöfkertli che 5 AmmerMcAu den 
zifternmäßigen Ner Au Rentrn Rütden feſtgeſttzt: 

   
     

  

ů 1913 1018 
Mwalidenrentien.13½ 9%6 141841 
Krankeurenten —* 11 , 57 258 
Alte röüöremen ů ä. ehs 228 
KAltelwen⸗ (WüIr,) Renten . 827 2285 
Witwenkranlententen ů‚ 2596 16356 
Waiſenrenler. 23 328 404 00 

Perreilk ſei Iru nen Walfententen, daß die Zahl der auf eiur 
Waikrurente kemmerden Kinder bither hen 22 und 2.5 
ſclironkte, Bei den Kranleurtuten jowet den u. und Wallen⸗ 
renten tritt die Kentepßrütrung ganz auftsllig be die Lrfsinung. 
Eine writers Eelaßtunz kirgt karin, baßf bir Lundesvberſichrrungs⸗ 

   
   

   

  

  

  

nſtaſten für die Rriegsweihfahrteficge von 14—1918 insge⸗ 
U 1 8˙2 * Mart und im Jahre 3uls lüx den gleichen Zweck 
Weittre 8 518 i Mark ausgegtben haben. AIs üaen vneen 
des Kei ird ſeitens des Reichdverſchernn 
eine brörrhulchr Seharver Ver Auserturnfefrrpiüicteir und Aurer- 
knloßrerlk aukungen- ſeſtgeſtellt, ebenſo aul die eeeusden 
GEeſihethtskrancheiken Hiinrweſen. 

Letzte Nachrichten. 
Günſtige preuhziſche Rartoffelerale. 

Nach den Mitttlungen des PreußiſchenStatiſtiſaen Lan- 
desamtes iſt die Anbauſläche für Kartafſeln von 1 344 09t 
Hektar im Vorſahre auf.1635 390 Hekiar geſtietzen. In den 
übrigen Rrichsteilen iſt ebenkalls mit einer Vermehrung des 
Anbaues zu rechnerß Der Ernteerkrag iſt in dieſem Jahre 
pro Hektar um 14,1 Doppelzentner häher. Die Geſamternte⸗ 
menge überſteigt die vorlährige um 37,15 Prazent. Der 
Ernieertrag in Pfeußzen ſtieg von 149 O44 088 Dappelzentner 
auf 264 350 433 Dopvelzentner Es iſt damit zu rechnen, daß 
die Verſoroung mit Kartaffeln ſich im Augemeinen dus x 
beſſer wie im kehtten Jahre vollztehen wird. — 

Streik im Berfiner Terinigroßhandcl. 
Zum Streik im Textilgroßhandel teill die Zentralſtreln⸗ 

leitung mit, daß der Streik heute früh mit voller Kraft e“ 
geletzt hat. Junächſt habe die Zentraſſtreitleitunz 50 Gros⸗ ů 
betrlebe ſtillselegt. Weitere Betriebe würden in den Skreik 
untreten, ſobald es die erfolgreiche Durchführung. des 
Kumpfes EXEfO ſordert — 

Berklrzung der Poltzeiſtunde Preuheus 
Der preußiſche Miniſter des Annern Severing hat einen 

Erlaß berausgegeben, nach dem für den bevorſtebenden Win⸗ 
ter die Schluüftunde für Goſt⸗ und Gpeiſewirtſchaften utb., 
ſomeit nicht nach den örtlichen Berhältniſſen eine Früber⸗ 
ſchliehung angezeigt erſcheinen ſollte. auf 10 Uür abends feft⸗ 
gefetht wird. Nur da. wo es die örtlichen Verhältniſſe Drin⸗ 
gend erforderlich erſcheinen laſſen, körme eine Off 
bis 11 Uhr und für den Sonnabend bis 1136 Uhr geſtattet 
werden. Weitergehende Verlängerungen kelen 
auuch nicht für Verlin, zuzulaſſen 

Cutflogener Luftbollon, 
Berlin, L. Nov. Nach Mitteklung des Berliner Sereln⸗ 

für Lufkichikfahrt.It am Sonnoabend, den 30. Ottover, der 
600 Kubikmeter große Kugel⸗Frriballon Seapimanit 
Grüner lichwarze Buchſtahen auf Lelsen; Si ach eins 
Fahrt BVitterfeld—ockſtezter Lager nach vinder 
—ten Landung, abends 7 Uhr, einſchicklich Kord und Iutru⸗ 
menten unbe kamt entflogen. Es beſteht die Mödlichtell, Raß⸗ 
er bei den däniſchen Indein, in Schweden oder Wis aufß 
der Nordſee niedergegangen ſel. 

Die Fũden tohyſen b 

Das „V. E.“ meldet vom L. Ll 
von deutke ab der kegeimäßt 
Deutſchland einerſeits und Fr 
andererfeits wieder eufgrneimdwen wird ü 

Lendon, 2. Nov⸗ ( B. 
Winiſter erklärte geſtern, 115 

„ 3 igen aselfen 

  

             

    

  

    
  

    

  

   

      

   

   

  

    
   

  

   

     

   

    

   

    

  

    

    
   
   
   
    

    
   

   

   

     

    

    

    

  

    
   
       

   
   
   
         
   

   

  

   

  

    

                     



  

eren Tieren, der eng ver. 
iten Geueratian., enr          

    

8 Dirs iſt eine Tatlache, dir kein Lehrmeiſter wohr hin f Gicithe. 
Das Recht des Lehrlings. ů Es iſt daher die Pilicht auter Uehrtinor Wwigtäuſchen kann. 

jich ber aultündigen Geiventebal annthe 
beren Hilſe Verbeſſerungen in vVebehnt nmerrc 
Jeder Lehrung, der ſich durch Prob Peu Uchrmeii 
von ber Orhanllallon fernbält. lhädigt nicht ur ſich ir ‚ 
ſuondern bie gelamte Zugenbbrwenunp; das darf letnesmepe erhital » dir Leicheiht! 
bein. denn ſterode darum., well es die L. er nirkt ais ablolnt 

ů 5. wollen. kemellen biete, daß dir feten Geme-hbalten durck⸗ en der N. 
Noch Uirt der Reichsverfoflun bot Irdet Vehrhun f are auf dem richngen Wege ind, d. d. die Intereſſen der er Ononie, der 

dae Recht. ſich keiner mirlchaltlichen Organilat 410 der ‚Augend verkretrn. „ nis, welche das innertiche und 
auſhändipre teerKchaft anauichmchen, gann gieickerder ——— — nen und das FKamllienlehen Sorlemeben verſtümmeln. Kuür di Lelt drrüten der 
lauf Vehtsertrag verbüten ilt oder richt, airen R.twrit. S 3 l — S tert int Rerertigt Witütirbicharr cinen Ler Ozia SS. beungc ſernellen Gewahn en der Männerwell die glei. 

chon Geinbren beraufzubeſchärrn. — In der Ausſyrache ger 
n4 cn We, avJ Bitebiene Wen ., rtneg verers⸗ — ⁰ Grundtrocen der Mecieclucbens Wurde bedauerk, daß von den meiſten Eltern in der Fragr kattrn tenttWäbigurgefähe we Leht Vomburg ge. In der Akatasberher Ortegruppe des Bundes fü;Mütter,des Geſchtechlelebers ihren Kindern gegenüber aus Vrüderie kal wWurbr. Dort finden reir iu der Aeetendung u O dünmtk (prat Dr. med. Riebes übter die Krundfragen des noch immer keine Stellung genonmnen werde. daß die ſtaat⸗ ü — Eeichlechntstebene und erörterte dabel insbelondere die Kern kichen Mainahmen ſo grring. wenn nicht völlig unzureichend 

tragen ir kruitcher Weile. od die Cutbaltlamkrit im Ge. ſcien. und em-pfoblen, ſo ſchmell wie möglich in den Kor!⸗ —m vorlicpenden Rall iſt der Orbring Nuphed det Teechteleben dis zur he geiunddeltem ilt ober nicht. bildungslchulen mejehrunaen üÜber das Geſchlechts⸗ Trwlichen Meisda-beiterperbende⸗ end er kenn kaber n beuusg ant die irzterr wieen der A., ade darcuf bin. leben einzulühren, um moraliſche Verantworllichleit bes 
ven dem Augen en. de der Letiwetträß in Rront ge⸗ dah eeee Ms a Wisen Veie n Denognten da⸗ Cinzeiven der Angemelnveit gegenüber zu frärken. 5 
v * V 122 — XI 2. ne n inen Austübringen kam er zu irtten iit. irtt Lehrvertragen turtlihche S.ttune lor.den: Sachtiie. daß die Entbatttamkeit im Gelclurchtsleben Nis dern. zumel ſettens der Hundweꝛlekammer me bin⸗ ur Gät der Nichtentbolflamkeit vorzugleben fſel. Zur Ve⸗ 

dendr Neveimt der Enttohnung er Vebrüünge erfaitzt iſt.“ l grünberg ichter Anlicht berier er ſich aul den Voreang des und Verkan 
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E tirh fur den Pr⸗ 

gitt MWahrung         
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keil eicte der Ror. 
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en Teil Friß Weber. 
bride im rr˙ig Dryck 

Gv., S 

  

   

    

    
   

  

lich für den redek 
Eersie Erund Gwert.            

           

    

    
    la er Naeht E V E Mo-tar ver- Zoppoter Stadttheater. 
————— — BUS. Gastapiele Paul Wegener 

TD. 1 in. Deche er 18 A.kr. 4t 0r We ütg. Wen Deseehes Tpeatee ia Berite, 
vrigeefe er. Aeiter. Cer ck drt SUnnisg. den 7. November: „Die RaschhefE- von 

TTrmatir 
SSee Veebeertsten Montog, den f. Noremder: „Gespensterscrnte- 

S —.— Ur Triöte Achag S. iud 127 
eunrHen hane. Donziger — Denstsg. Oen Cen L. Noremder: Totentanz.“ Strineberg 

Amlliche Vekanntmachun gen. sPORTHarxrEäR 
Sonntsg. Gon 7. Nov., abends 7 U 

Wegen Heradſez ung des Kehlenkontingemts I. Lieder- unt Wuien.Abens 
kär den Freiktaut naig und der Hamit ver⸗ 

. 7 Tertettei vall von Dr. Oettter- 5„Barkin“, 1½ Pückchen von 

diindenen Saßterßt iecn uladt an Keh M d Tia 

3 Ulieh- -Eiwelbpulvet. L. 

znd wir leider nicht in der Voce, den Haus- Ar, 

Pos-Carloforti e, — La-behtrt man mii der 
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Tabakfabrik 

Sperialität 

     

  

   

    

    
    

  

    

      

   

      
    

  

     

       

      

  

    

  

   
   

  

    

  Apfeltorte mit Gufß. 
S Mehl, ½ Püäckchen von Oetker't Mlich-Elwrlß- 

lel veit Hu tier oller Fett, 1 EPlöffel voll Zucker, ½2 
à Dr. Ortker's „Bockln“, 6 Eßiöttel von Müch oder Wasset. 

tatén xum Guh: ꝛa0½ E Mehl. S=i g Lucker, I EBlötfel voll 

     
    

  

   

        

   

    

       

  

dattungen ausrrichende Breunſt efte 3u ilen. 
Es it aber vnieren banernden Bemi ungen    

   

  

pubver, Botter, 2. 
à einem festen F. ig. rollt inn aué und    

     

      

     

                
   

  

    

    

     

  

    

     

  
  

8e un au ereiwat döderen, als S§e . 2— & K2 Sieng ——— Alen AEe Fiagel, Erite Bleter. an Denehben vreraifen 0ů neen Wert, 8 am delert Shnüpt — 
S. SeS 1 E wer daher dir Marke Kr. 1 der Brennitaffkarte Cder diese Aie mi. Len Aelel banüntes⸗ und eingezucke nn belegt — 

. E. 0. Lemene e's die Vorrtöte der Häude taten vum Gus rührt man zu einem klussigen Teig an und achehen var,- Selchkrnne wit Kehien beh⸗ Lances ats zursei vie Maise über sie Apleischelden und dackt eir Torte 30—40 Mio. d d 

  

        

   

  

     einet gitichen Meuge Brilelts ouf. Derrichnetcn K 
7 Dantis, den 2. Romuiber 1,laU. Dis GSSMrrt, it e ů — uExe 5— WrirkRIE Seraderu p 7 7 7 rxösse 5—7 Srenkehem bee Sae ae es üů NSSSSOSOScee 

Saͤdllheater Domnig. ̃ 
   
  

       

   

  

   

    

         
  

   

  

   
        

bener Küastlerin steci elvas von öů MSüeurge Ferrsprecher 2428. dener PEInumensten GrOf ů v 
— — — Garantie für 

     
     

   

    
    

     

      

  

      

        

— L, 35— — —— — Hewerkſchaſtlich⸗Genoffen⸗ff 52 
Dürrketea Xüdofl Scaprr. — —1 850 H i2— ars v. . fi. Bs 5.11, A anſunce herß icerungs. Kachelarbesk Nitbes. den 2 Reseber 1826. venbs B3, Mü= MAad, (ss d Aktiengeſellſchaft und Reinhest. Severkartn CI. — ů Das Haus An Ger Ka ecin Policenverfall. 

           — Sterbekaſſe. — 
Grenze! Günftige Tariſe ſih 

Erwachſene und Klnder croles Schmugkler- und Detektiv-Drama Auskunjt in den Bureaus 
‚ in o Abten. (e31 der Ardeieorgantlationen 2 U Die Frau mit den , g., ⸗Frauen a⸗ — Lechiurgsſtcle 16 Dauſig zwei Seelenl Mateanseen, Pasusgsgtaegee 

Prachtolbes ———— in 5 Akten. Mattenbuden 35. andere Mittel nicht delfeß — E —— brauchen nech nicht zu 
SO S SSSSS verzagen. deſtellen Sie fo⸗ 

jort Präparate Marke: 

Uundine 
— — 3 — —————— eeeseer 

*. * 4. 3— Et V Adr 2 2. 2. Aakden à, Ine 1. Sen. Slaafnaz e 80 Ziaidemokratilcher Verein Aensbs 2 äe e- Sras Heuses 2 Danzi it. 
2 * Ar⸗ , 7 Uhsz e, uer n ur —Ä Ve*-Vyerrttr i0 2 Eärea ver 

ů von X. SaEtran. 
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AM Dicertaz. den 9. Nevrerber 1920. 85 auds. 7 Uhr in Werhsgpetsrharse, WErEPASSEü 

— 
— 
— 

5 ARe 

3 Z⸗ Sbar. Aresrriete! 2 — 1 iE 7 7 —— LE 2 Maies, Sdanctverre. ＋—5 
Seusiag. Len 2. Resrtaber loin benbs 7 Uhr. — er eirfvdeut, Datrtsans Sertder bes — U ů 

— 

2 
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280.— Dunter Strahßen⸗ —1—— Sorgenfrei. 
Uſaß, Brauner Herrenanzug 

   
   

  

anzug 375—, SFort⸗ Preisliſte mii e Dank⸗        
Oert in dert Akten unt EnE Aurfpeel 
Oürabach 

  

  
  

  

anzug, mod. verardeitet ſchreiben gegen Mi. 1.— 
125.— moderner Herren-¶Voreii fendung. Weneral⸗ niſter 4%0—, gekr Hoſe depot: k. Seudler, München, 135.— M. zu verkaufen Arnulfſtr. 42. (2505 
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gals-E ID Orerninaki, 

—8 ů f Schichangaffe 25. Tt. Gebundene Jabrgänge des 

  

   

    

   

  

   

Wahren Jakob, In Freien „ eeeere Lahmesn mit end ohne Geld erdöe ft. fol. Leute jed. Stunden u. In Blut und in Seeher ader QDavmeaplatte aller Stasd. von 100 bis Eiſen, Wider die Pfaffen⸗ 
8. 30 000 Mark durch ge33fherrſchaft, Hohenzollern⸗ Q 

              

Eer. Stardener— e. 
Serf „-SAgerreh“. ist 

                

   

      

  Fosvedes 4 4 Bartel Ad= b Oͤt1ian uherſr. 22·- legende, gebunden 8 — w20 3 U — 1 ilsdrufferſtr. 27. verkauft 7 2 2 2 3 * Anfrag, Marken beifügen. VBuchtolz. Kehrwiederg. 3,i. 
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